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Was ist überhaupt „Jugendpastoral”””
ED  E Fıne ersitie Annäherung

Q eiıner meInner Jüngsten Fortbildungen mıt Ordenspriestern Z

Jugendpastoral ICNn ıne ahrung, die mMır enhr denken
gab Ich WE Verteter der Jugend 2000 eingeladen. |Die Sprecherin
und der precher dieser Gruppe Stellten mıt einer beeindruckenden
Performance das nastorale nlıegen dieser Gruppe VoOrTr Wır wollen,
racntien SIE auf den un ‚die Schätze der Kırche In einer zeitge-
mäßen orm MEeU entdecken  eb alur geben SIE den tradıtionellen I{Ur-
gischen Formen einen modernen NSIrIC SIE gestalten Prayer-Festivals,
Holy Hours 7 nbetung) und ED Katechesen). Sie oflegen den
Rosenkranz, die taglıche Messe, die regelmäßige Beirchte und die vorehe-
IC Fnthaltsamkeliıt Sie schenken Jugendlichen In Inrer Gememnschaft
Aufmerksamkeit, vermitteln Innen Halt und Orientierung. Und In SCHhWIEe-
rigen Hragen Iıhres L ebens suchen SIE Rat He Ihren Priestern.

Nach dre!ı Stunden Intensiver Präsentation und Diskussion WaTlr fast
dıe gesamte Kursgruppe begelstert. „DIe arneı des katholischen
Bekenntnisses dieser Jungen eute und ınr christliches Zeugnis Im
Alltag SINd hbewundernswert“ und „Das ıst dıe Jugendarbelit, In der ich
Ich als rıestier sSinnvoall einbringen MOC und anders autete
die nahezu einheitliche Resonanz nach drel Stunden Präsentation und
espräch. Gleichwohl blieben mır DEe| aller Hochschätzung der DEel-
den mepräsentanten dieser rupplerung doch uch Fragen, NIC
eiz die anınter SteNenNdcde Ekklesiologie, den Mündigkeits- und
Freiheltsbegri SOWIE das Verständnıis der astiora

Fiıne oppelte Reduktion des Pastoralbegriffs
Um letiztere rage SOl| Im Folgenden gehen Denn der Begriff
„Jugendpastoral‘ ISstT ebensoO wie der Begrıiff „Jugendseelsorge‘ Schillernd
und er ärungs- und erläuterungsbedürftig. el Begriffe lelıden,
theologie- DZW nastoralhistorisch bedingt, unter der Gefahr einer dOop-
nelten Verengung: unter einer materlialen und unter eiıner klerikalen Was
IST amı gemeint“

DIe Eersie Verkürzung Ist die materiale. „Jugendpastoral” DZW.
„Jugendseelsorge” Iıst annn das, Was als exXxpiizı rellglöÖs der kırchlich
erkennbar Iıst Ich verwelse NMUur auf das ben als Programm der Jugend
2000 Skizzierte ] geräa AUus dem lıck, ass die Jugendpastoral
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uch mıt ganz orofanen, weltlichen Dingen tun hat mıit Schule und
Bildung, mitAusbildungsplätzen und Jugendarbeiltslosigkeit, mıt Fragen
struktureller Ungerechtigkeit {wa zwischen den Geschlechtern, mIt
der SOzlalen Schlieflage In UNSESTEeET Gesellschaft, mıt iinanzpolitischen
Skandalen und mıt dem medialen Verführungspotential. VWıll SIEe dem
nspruc der Pastoralkonstitution (Gaudıum et spes gerecht WeTl-

den, ass die rısten SIıch VOT)] der Freude, Hoffnung, rauer un  ngs
der Menschen Von eute, HesonNders uch der Armen und Bedrängten
aller Art, herühren lassen mussen, annn Kann die Jugendpastora|
NIC indıfferent seIn egenüber der Globalisierung, den öÖkologischen
Problemlagen und den nolitischen Entwicklungen aufTf natıonaler Uund
internatiıonaler ene uch darf SIE Kritisch-engagiert Im INDIIC aurf
die eigene Kırche sSemIn.
DIe zweiıte Verkürzung des Begrıffs äng mıt der erstien
ntier klerikaler Verengung versiehe Ich die Engführung des Begriffs
„Jugendpastoral” DZW. „Jugendseelsorge” aurf die Tätigkelt VOT]
Priestern und theologisch ausgebildeten Berutfen wWwıe astoral- und
GemeindereiferentInnen. Vor sSolchen Verkürzungen SINd ucn moder-

praktisch-theologische Bücher NIC gefelt, mer Man Ihnen doch
d  3 ass SIE melılst diıe PraxIıs VOTNN TheologInnen In den I nehmen
und diese orlentieren wollen. Häufig Hleibt außen VOT, ass In der
Jugendpastoral der Kırche In der enrza nıchttheologisch vorgeDbil-
deie Fachkräfte, nämlıch Sozlalberufe, ätig SINd Denken WITr dıe
Jugendreferentinnen und -referenten n den Jugendstellen, denken
Wır ber VOT allem dıe Dädagogischen, sozZlologischen und DSYCHO-
logischen Spezlalistinnen n den Feldern der Jugendhilfe. (3anz
schweigen VOT)] den ehrenamtliıchen Iıtarbeıterinnen und Miıtarbeitern,
die In diesen Jugendpastoralen Feldern IV SINd

Begriffswandel in der PraxIıs

Bevor ich Ihnen mennen Definitonsversuc zur Jugendpastoral vorlege,
möchte Ich exkursartıg noch eiınen kurzen lıc auf die Verwendung der
Begrıffe „Jugendpastoral/Jugendseelsorge’ In der pastoraltheologıischen
Literatur und n der kirchenorganisatorischen PraxIıs werten. FS zeIg sıch
nämlıch Erstaunliches

In der Wwissenschaftlichen Debatte kannn [MNan}\n In den Jahren ach dem
KONZII DIS eute dıe lendenz alla zum Begriff „Jugendpastoral” feststellen

und WEQ VO Iirüher gebrauchten Begrifit „Jugendseelsorge . rheisen
diıe deutschen ISCNOTEe DIS dato iIımmer IC  Iınıen für dıe katholische
Jugendseelsorge 1936; 1945: sSeizt SICH unmıttelbar nach
EFnde des Vatikanıschen Konziıls Immer mehr der Begriff „Pastoral”
und amı einhergehend en Dastorales Selbstverständnis Urc SO
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iwa In der wissenschaftlichen L ıteratur. Noch Im re 1960 schrieb
Hubertus Halbfas Janz Im Duktus der vorherrschenden Terminologie

seIn 35  an  uC der Jugendseelsorge und Jugendführung”. Das ersie
Wissenschafttlıche Werk zur Jugendarbel unmıtelbar acn dem KONZII,

Dereıts den konziıllaren Begrıiff „Pastoral” Im ıtel S han-
delt SICH das dreibändige 5  an  uC der Jugendpastoral”, das VonNn
Paul Hastenteufel 1967; 1968 19738 nerausgegeben wurden. Seitdem
seizte SIch der Begrıiff „Jugendpastoral” zunehmend Urc 1978 Ird
das Jugendpastoralinstitut gegründelt. In den 80er Jahren ırd eın
„mMastoralkonzept kiırchlicher Jugendarbeit” 1987 aurf Bundesebene
entwickelt In den Q0er Jahren erscheımnt die VoOom Jugendpastoralinstitu
Uund der atholischen ademie Ffür Jugendfragen gemeliInsam neraus-
gegebene el „Studien ZUur Jugendpastoral” (6 Bände). uch Meuere
Monographien tühren diesen Begriff wıe selbstverständlich Im ıte {wa
die „Jugendpastoral” VOorn MÖrINg der die „Jugendpastoral
des Engagements” VOolT Hobelsberger. uch die deutschen ISCNOTEe
erlassen 115n „Leltlinıen für die Jugendpastoral” 1990). In der Varn-

gelischen Kırche ISst Ingegen der Begriff „Jugendpastoral” unakzep-
abel 1er SINd die HeIiden Termin „Evangelische Jugendarbeit” und
annn uchn „Jugendseelsorge” In eDbrauc Am Dekanntesten ıst das
3  an  uC der Jugendseelsorge’ Von entsch 1968-73, elle n

Bänden).
SO kann [an Iso taeststellen In der katholischen Theorliebildung
hat SICH der Begrilt „Jugendpastoral”“ efia  Je Wıe verhält
SICH amı ber In der Praxis’? DIe zentrale Institution der Kırche
für Jugendpastoral rag Oochn die nerkömmliche Bezeichnung
„Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der Deutschen Bischofskonferenz  66
(af]) Gleichwohl gibt dort en Refiferat „Jugendpastorale Bildung”.
An der Bundesstelle des BDKJ wurde Im VEITGaANGENEN Jahr en

Refiferat „Kirchenpolitik und Jugendpastoral” errichtet Auf
DIözesanebene wurden In eillichen Bıstümern Im Rahmen Von

Organisationsentwicklungsprozessen die biısherigen „Bischöflichen
Jugendämter” dıe herkömmliche Bezeichnung seIm 1936
Henannt Sie tragen MNun Bezeichnungen WIE „Mauptabteilung“
DZW. „Abtellung Jugendpastoral“” Köln, Paderborn, Magdeburg,
Münster, rier) der „Fachbereic Jugendpastoral” (Hildesheim)
„rachabteillungen Jugendpastora (Mainz, rier) der uch ‚Fachstelle
für Jugendpastoral” Gallen). Wiıe ıne Recherche Im Interne zelgt,
SINd besonders auf regionaler ene ‚Fachnstellen für Jugendpastoral”
eingerichtet worden. Und man rau sıch auch, Von „Jugendreferenten/-
Innen n der Jugendpastoral (Katholische rachstellen, Katholische
Jugendwerke, Katholische Jugendverbandsarbeit, ene Kınder- und
Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit Uund oflfene Ganztagsschulen)”
sprechen, {Iwa Im Bıstum KÖölnN IsSo autet die Bılanz: uch In der
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PraxIis Seiz SICH der Begriff „Jugendpastoral” mehNhr und menr Urc

Jugendpastoral eın Definitionsversuch

Auf run dieser Entwicklung hın zu Begrıiff „Jugendpastoral” IST
gezelgt, diesen Begriff bestimmen, und War In materlaler INSIC| WIE
n formaler.

31 Materiale Klarung
FS gibt n der katholischen Jugendpastoral ıne klassısch gewordene
Kurzformel, gleichsam ıne Faustiformel, die Koman Bleistern g -
Drag nat Sie autet „Jugendpastoral ıst der | Dienst der Kırche a mıt und
Uurc Junge Menschen:‘. Diese Formel ist hbestechend Nnapp, SIE sagt
esentliches, ber ben NnıIC schon alles Sie Hetont dıe diakonische
Grundausrichtung der Jugendpastoral, und sSIeE nebt diıe aktıve eıInabe der
Jungen Menschen hervor. Was n dieser Kurzformel! NIC reC eUuUuUlcC
wird, ISt das fundamentale Zie| kiırchlicher astiora der Z/Zusammenhang
allen Tuns mıt dem Wiırklichkeit-Werden der Reich-Gottes-Botschaft In
der Walt

Welıl SICH der Begrıff „Jugendpastoraf” ganz offenkundIig infolge der
Pastoralkonstitution des KOnNnzIıIIS durchsetzt, möchte Icn EImar Klinger
anschließen, der dıe nastorale Weichenstellung des Konzıls reffend auf
den un gebrac hat, WeTll ET formuliert astiora Ist eute nNıIC mehr
„die herkömmlıche Betreuung Von L_alen Urc riester, Sondern das g -
staltende Verhältnıs der Kırche ZUT Welt Im CGanzen”. Und weilter: astora
Dı „eIne andlung der Kırche sSelIbst Im Zeugnis Ihrer Mitglieder”.
(01(0] Man diesem Verständnis, annn ware Jugendpastoral Qanz allge-
men begreifen als die Gestaltung des erhältnısses der Kırche
den Lebenswelten Junger Menschen einerseills, und als Gestaltung des
erhältnisses der Kırche Zzur Welt Im Ganzen unter Mıtwirkung gerade
uchn Junger Menschen andererselts.
on dıe eEerstie Aufgabe diıe Gestaltung des Verhältnisses VOTN Kırche
zZur Welt der Jugend ıst eute ıne ENOTTTIE Herausforderung, WIe WIr
NIC zuletzt AUuUSs der Sinus-Jugendstudie lernen mussen ]
gent der Kırche die Subjektwerdung Junger Menschen In SOZI-
aler, Ja unıversaler Solidarıtä (VWV. rürst) AUuUSs dem Zu- und nspruc
des E vangeliums.
DIe zwelılte Auigabe, die Gestaltung des erhältniısses der Kırche ZUrTr
Welt Im (5anzen Uunier Beteiligung VOT Jungen Menschen, erscheimnt MUur

erfüllbar, Wenn\n die Jugend das Evangelium für sıch entdecken und Ihre
eigene IC der Frohen OtScCchHha Im Interesse des Besseren einbrin-
gen kann.
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SO würde Iich abschließen Jugendpastoral definieren:

Jugendpastoral ist das Bemühen der Kırche en Vernhältnis Jun-
gern Menschen n deren Lebenswelten, amı S/@ dıe humanısıerenden
Lebensmöglichkeiten des Fvangeliums entdecken, ıch den Glauben
eignen, ihre JC eigene erufung IM 'Olk Goltes erkennen und ıhren dy-
namıiıschen Beilrag azZu leisten, ass die Kiırche Zeichen und erkzeug
einer Kulltur des Lebens WIrdO.

Formale Klärung
Das Schaubild versucht das esamtspektrum der Jugendpastoral AIn-
zufangen. Typisch für die Situation In LDDeutschlan Ist, ass die Kırche
eInerselts als tTreier JTräger der Jugendhilfe ÄätIg ıst und andererseılts In
eigenständiger Welse Jugendpastorale ngebote für Junge Menschen DEe-
reitstellt

|Iie Jugendpastoral der Kırche realısiert SICN zu einen innerhalb C/-
Ner chrıistlich inspirierten Jugendhilfe. ema staatlıcher Regelung Im
JHG SGB I) Uumfasst die Jugen  ilfe Im Wesentliche dıe Jugend-
und Jugendverbandsarbelit, dıe Jugendsozilalarbeit, den Jugendschutz
Uund dıe Hılfen ZA0EE Erziehung. DIie freien JTräger — denen die Kırchen
als Wichtigste Partner des Staates zanlen SINd SINd gehalten, diese
öffentlichen uTfgaben untier espektierung der staatlıchen orgaben
und unter Einbeziehung Ihrer weltanschaulichen Überzeugungen
realısieren. Für Ihre Einrichtungen Uund Dienste ernhalten SIE staatlıche
Mıttel |iese treuhänderiIsche Tätigkeilt Kann sofern SIEe VOTIT] Ircn-
Iıchen Einrichtungen Uund Verhbänden geleistet WIrd, durchaus als
„Jugendpastoral” bezeichnet werden. amı dieser Begriff ber In der
ÖOffentlichkeit und el Staatllıcnen Stellen verstanden wird, (MUSS Man
Inn übersetzen. Fr el annn ‚christliıch inspirierte Jugendhilfe In Ka-
tholıscher Trägerschaft”. Pastoraltheologisch gesehen handelt SIcCh

en Zeugnis Von der ıe (GSottes mıittels eIines Dädagogisch g -
stalteten, helfenden, nellenden und befreienden andelns Denn ott
Iırd wWIEe aps enediı XVI In seiner Antrittsenzyklika Deus Garlıtas
eiınscha „gerade ann gegenwärtig WeTl1l nıchts als ı1e g S
tan ırd Nr Sa Aus diesem run plädiere ich aTUr, die sScheıimn-
Har Dädagogischen Felder der Jugen  ilfe uchn Dastoraltheo-
logisch und kırchlich dentifizieren als Evangelisierung Im Sinne
der Verkündigung der Fronen Oischa mittels des „Zeugnisses hne
Wrt“ der anders: ‚Indem Wır Sozlale Arbeit leisten, evangelisieren
WIT

[Iie zweiıte orm der Jugendpastoral nestent AdUuUSs Jjenen Angeboten,
diıe VONN der Kırche eigenständIg oder ucNn n Kooperation mıit nde-
rermnC] staatlıchen Institutionen, z B der Schule) entwickelt und realısiert
werden. Diese können Je nachn Sıituation menr diakonischer, mehr Ka-
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techetischer, Iıturgischer der komonIischer Art en Ich definiere diese
orm der Jugendpastoral als ‚kırchliche Jugendpastoral‘ Uund ehe SIEe
als komplementär der erstieren orm DIie Kırche alleın estimm
hıer die Schwerpunkte, nhalte und Formen Ihres Jugendpastoralen
andelns uch arbeıten hıer n der enrza genannte „pastora-
le Berufe”, theologische der religionspädagogische Fachkräfte
Und die Kırche [MUSS diese Tätigkeit uch selbst finanzieren. In vielen
europälschen Ländern Ist dies die einzIge Form, In der die Kırche Ihre
Jugendpastoralen Aktıvıtäten ausüben kann.

DIie „cChristlich nspirierte Jugen  ilfe In katholischer JTrägerschaft” und dıe
„kirchliche Jugendpastoral” SINd WE gleichwertige und gleichnotwen-
dige Welsen der Gestaltung des erhältnisse der Kırche zZzur Welt der
Jugend. Das Evangelium braucht, ganz Dezeugt werden, el
Wirkformen und braucht alur Pastoralberufe und Sozlalberufe n
gleichem aße IC zuletzt Hraucht die Jugendlichen selbst, die Ja
NıIC NUur Adressaten, sondern uch Akteure der Evangelisierung SINd
Sie SINd die ersten Aposte!l der Jungen Menschen.

Jugendpastoral
Christlich motivierte Jugendhilfe in katholischer Trägerschaft

Kırche als freier Trager der Jugen

Jugendarbeit/ Jugendverbände (SS 1%:
Jugendsozlalarbeit S
Jugendschutz/Hilfen für amı)len 1  9 26-21
Hılfen zur Erziehung 217-35 KJHG
Hılfen für SEeellSC HeNMmderte Jugendaliche S 35-4() KJHG
Hılfen ür Junge Volljährige (S

Kıirchliche Jugendpastoral
In eigener Veranwortung der Kırche

(z.T. in Kooperation

Ziwildienst-Diakonisch (Z.B JugendgefängnIis; und Milıtär-Seelsorge;
Volontarlat, Jugendaktionen
Katechetisc (Z'B Firmkatechese, Tage der Orlientierung, Exerzıtien,
Bibelwochen., Katechesen
Liturgisch z Jugendgottesdienste, Jugendverspern, Talzegebet, Holy NOUuUr,
Gebetswerkstätten
Komoniısch z PfarrjJugend; Kırchliche Jugendbewegungen, gelstliche
Gemeinschaften, Jugendwallfahrten, Jugendkirchen
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